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Zusammenfassung 

 
Im diesem Video wird das Werkzeug „Anträge“ zur Suche und zum Anlegen von Antragsgebieten im Rah-

men einer Zusammenstellung von Vermessungsunterlagen innerhalb der Auskunfts- und Präsentationskom-

ponente „Geobasisdaten online“ vorgestellt. Es richtet sich an ÖbVIs und ausgewählte Mitarbeitende der 

bezirklichen Vermessungsstellen. 

Text 

1. Allgemeines 

Herzlich Willkommen zu diesem zusätzlichen Video-Tutorial für „Geobasisdaten online“.  Hier soll es um das 

Werkzeug „Anträge“ gehen, welches ausschließlich den Öffentlich bestellten Vermessungsingenieuren, also 

den ÖbVIs, und ausgewählten Mitarbeitenden der bezirklichen Vermessungsämter zur Verfügung steht. Für 

Vermessungsstellen ist es verpflichtend, jede Vermessung über die Anlegung und Pflege eines Antragsgebie-

tes in „Geobasisdaten online“ sichtbar zu machen und nach Einreichung der neuen Vermessungsunterlagen 

beim Bezirksamt und deren Übernahme in ALKIS dieses Antragsgebiet wieder zu löschen. Dies soll der en-

gen Abstimmung der Vermessungsstellen untereinander und mit dem Bezirksamt dienen. Die Auswahl eines 

Antrages ist daher zwingend erforderlich, um mit „Geobasisdaten online“ arbeiten zu können. Die wesentli-

chen Werkzeuge der Fachverfahren ALKIS und AFIS sowie die Geodatenbestellung sind deaktiviert, solange 

kein Antrag ausgewählt ist. Die Schnellsuche nach Adressen oder Flurstücken, die Zusatzthemen sowie die 

Kurzinformation zu Anträgen sind jedoch verfügbar. Wenn Sie mit der Anwendung arbeiten wollen, müssen 

Sie also einen bestehenden Antrag wählen oder einen neuen anlegen. Bitte achten Sie darauf, pro Ge-

schäftsprozess nur einen Antrag anzulegen. In allen anderen Fällen sollten bestehende Anträge Ihres Büros 

ausgewählt werden. 

 

Im Folgenden wird Ihnen eine Einführung in das Antragsmodul gegeben. Dabei soll auf das Zusatzthema 

und die Kurzinformation eingegangen, beispielhaft die Suche und Auswahl von Anträgen gezeigt und die 

Neuerstellung und Bearbeitung von Anträgen demonstriert werden. Der Abruf von Vermessungsunterlagen 

wird im Video zu Kuno und dem Werkzeug „Dokumente“ thematisiert. 

2. Zusatzthema Antragsgebiete und Kurzinformation Antrag 

Alle aktuell bestehenden Antragsgebiete sind im Kartenbild flurstücksscharf eingefärbt. Diese Kartenebene 

findet sich in den Zusatzthemen, welche über den entsprechenden Eintrag im Hauptmenü oder den Schnell-

zugriff in der Navigationsleiste geöffnet werden können. Technisch bedingt sind die Antragsgebiete für je-

den sichtbar. Das heißt, auch Nutzende ohne das Antragsmodul können sich dieses Zusatzthema über das 

Auge vor dem Themennamen hinzuschalten. Sichtbar sind auch die nach Antragsart geordneten Ebenen des 

Kartendienstes, welche sich ebenfalls einzeln hinzu- oder abschalten lassen. Angezeigt werden die Antrags-

gebiete folgender Arten: 

 Grenzvermessung 

 Gebäudevermessung 

 Verschmelzung 



 Katastererneuerung und 

 Bodenordnung 

Zu beachten ist, dass das Zusatzthema „Antragsgebiete“ an das Werkzeug „Anträge“ gebunden ist. Wenn 

dieses Werkzeug geöffnet wird, erscheinen die Gebiete im Kartenbild, wählt man ein anderes Werkzeug, 

wie etwa „Flurstücke“, werden diese wieder ausgeblendet. 

 

Die Antragsdetails zu den einzelnen Antragsgebieten sind ebenso wie das Werkzeug „Anträge“ nur für ÖbVIs 

und die Vermessungssämter abrufbar. Hierzu dient die „Kurzinformation“, die im Hauptmenü unter „An-

träge“ erscheint. Um die Information abzurufen, öffnen Sie dieses Werkzeug und setzen einen Punkt in das 

entsprechende Antragsgebiet. Folgende Angaben werden hier dargestellt: 

 die Nummer der Antragsdaten 

 die Vermessungsstelle, repräsentiert durch den Geschäftskunden in „Geobasisdaten online“ 

 die Art des Antrags und 

 die betroffenen Flurstücke 

Bitte beachten Sie, dass die Antragsarten Lageplan und Beratung / Kostenermittlung nicht in der Karte dar-

gestellt werden und somit auch nicht abgefragt werden können. Im Falle einer geplanten angrenzenden 

Vermessung kontaktieren Sie bitte die hier genannte Vermessungsstelle und stimmen Sie sich ab. Es wird 

darauf verwiesen, dass jeder Aufruf der Kurzinformation protokolliert wird und bei Verdacht auf Missbrauch 

ausgewertet werden kann. 

3. Suche und Auswahl eines Antrages 

Um die wesentlichen Funktionen von „Geobasisdaten online“ nutzen zu können, muss zunächst ein Antrag 

gesucht und ausgewählt werden. Grundsätzlich lassen sich nur Anträge des eigenen Geschäftskunden su-

chen, also die der eigenen Vermessungsstelle. Nach der Anmeldung öffnet sich das Werkzeug „Anträge“ mit 

der Registerkarte „Suche“. Hier gibt es zwei Möglichkeiten der Suche nach Anträgen: 

 Letzte Anträge suchen: Es werden ausschließlich von den Nutzenden selbst bearbeitete An-

träge gesucht. 

 Über Suchkriterien suchen: Hier können einige Kriterien angegeben werden, über die An-

träge innerhalb des Geschäftskunden gefunden werden sollen. Folgende Angaben können 

gemacht werden: 

o das Geschäftszeichen unter dem die Anträge gespeichert wurden 

o das Datum der Erzeugung in einem Zeitraum „von“ und „bis“ 

o die betroffenen Flurstücke, welche als kommagetrennte Liste angegeben werden 

müssen oder 

o das Suchgebiet mit der Möglichkeit im Kartenausschnitt oder einem ausgewählten 

Gebiet zu suchen 

Für die Suche über das Geschäftszeichen erweist es sich als vorteilhaft, bei der Erstellung von Anträgen aus-

sagekräftige Angaben zu machen und diese auch bei weiteren Anträgen zu pflegen. Das Geschäftszeichen 

muss aus mindestens drei Zeichen bestehen. Auf Groß- oder Kleinschreibung ist bei der Suche zu achten. 

 

Beispielhaft sollen hier alle Anträge des Geschäftskunden „Testkennungen SenSBW“ in einem Zeitraum ei-

nes halben Jahres gesucht werden. Also vom 20.02.2022 bis zum 20.08.2022. 

 

Nach Absenden der Suche erscheinen die gefundenen Anträge unter der Karteikarte „Ergebnisse“. Die An-

zahl der Funde ist in der Überschrift über der Liste angegeben. Hinter jedem Antrag befinden sich drei 

Schaltflächen: 

 das Auge, um auf den betreffenden Antrag zu zoomen 



 die Büroklammer, um den Antrag auszuwählen und 

 der Pfeil, um zu den Details zum Antrag zu gelangen und diesen gegebenenfalls zu bearbei-

ten 

 

Auch wenn man den Antrag auswählt, zoomt das Kartenbild auf diesen. Gleichzeitig öffnet sich die Kartei-

karte „Aktueller Antrag“ mit den Detailangaben zum ausgewählten Antrag. Hier lässt sich dieser über drei 

Schaltflächen in der Karte selektieren, anzeigen oder als PDF drucken. Mit der Auswahl eines Antrags steht 

dieser nicht mehr zur Suche zur Verfügung. Das heißt, Sie können nur über andere Anträge des Geschäfts-

kunden suchen. Gleichzeitig werden alle zuvor eingeschränkten Funktionalitäten der Anwendung „Geoba-

sisdaten online“ freigeschaltet. 

4. Anlegung eines neuen Antrags 

Um einen Antrag über die Suche finden zu können, muss dieser zunächst einmal angelegt worden sein. Bitte 

prüfen Sie jedoch vor Erstellung eines neuen Antrags, ob für einen bestehenden Auftrag bereits ein Antrags-

gebiet innerhalb des eigenen Geschäftskunden existiert. In diesem Fahl wählen oder bearbeiten Sie dieses 

und erzeugen Sie kein neues Antragsgebiet. 

 

Das Anlegen eines Antrags erfolgt über die Registerkarte „Neu“ des Werkzeuges „Anträge“. Hier ist zunächst 

ein sprechendes Geschäftszeichen für den Antrag anzugeben. Dann muss die Art des Antrages ausgewählt 

werden. Folgende Antragsarten sind verfügbar: 

 ein Lageplan, 

 eine Verschmelzung, 

 eine Beratung oder Kostenermittlung, 

 eine Katastererneuerung, 

 eine Grenzvermessung, 

 eine Gebäudevermessung oder 

 eine Bodenordnung 

 

Wie bereits erwähnt, haben die Arten Lageplan und Beratung oder Kostenermittlung keine Darstellung in 

der Karte. Alle anderen Antragsarten sind für andere Vermessungsstellen sichtbar und über die Kurzinfor-

mation auch zuordenbar. 

 

Im letzten Schritt müssen die betroffenen Flurstücke hinzugefügt werden. Hierzu muss die Flurstücksliste 

bearbeitet werden, indem man auf das Stiftsymbol rechts neben dem Feld für die Flurstücke klickt. Es öffnet 

sich ein Unterdialog, in dem zwischen drei möglichen Auswahlmodi unterschieden wird: 

 die Kartenselektion, bei der Flurstücke direkt über die Karte hinzugefügt werden, 

 die Administrative Auswahl, in der die administrativen Einheiten bis hinunter zum Flurstück 

gewählt werden müssen und 

 die Listenauswahl, in welcher eine durch Komma oder Leerzeichen getrennte Flurstücks-

kennzeichenliste angegeben werden kann 

 

In diesem Beispiel sollen die Flurstücke über die Karte hinzugefügt werden. Dazu existiert eine schon aus 

anderen Anwendungsfällen bekannte Reihe von Auswahlwerkzeugen. Wir benutzen einen Punkt und setzen 

Ihn in das hinzuzufügende Flurstück. Über die Schaltfläche „Zur Auswahl hinzufügen“ erscheint das Flur-

stück in der Auswahlliste und wird im Kartenbild mit einer schwarz schraffierten Fläche markiert. Auf die 

gleiche Weise lassen sich weitere Flurstücke hinzufügen. Sollte ein Fehler unterlaufen sein, können die Flur-

stücke auch über die räumliche Selektion wieder entfernt werden. Alternativ kann man sie auch direkt aus 



der Liste löschen. Mit der Schaltfläche „Alle entfernen“ ist es möglich, die komplette Liste zu leeren. 

 

Ist das Antragsgebiet abgesteckt, gelangt man über die Schaltfläche „Zurück“ wieder zum Hauptdialog. Die 

Flurstücke sind hier jetzt über ihr Kennzeichen aufgelistet. Anschließend muss der Antrag entweder nur an-

gelegt oder angelegt und gleich ausgewählt werden. 

 

5. Bearbeitung eines bestehenden Antrages 

Um das Antragsgebiet im Verlauf eines Vermessungsauftrags zu pflegen, ist es notwendig, dieses auch bear-

beiten zu können. Insbesondere muss bei Änderung der Antragsart diese angepasst werden, wenn etwa aus 

einer Beratung ein tatsächlicher Vermessungsauftrag entsteht. In diesem Fall muss der Antrag für andere 

Vermessungsstellen sichtbar werden. 

 

Zur Bearbeitung gelangt man über die Schaltfläche „Bearbeiten“ unter dem aktuellen Antrag oder über die 

Suchergebnisse, wenn man dem grünen Pfeil zur Detailansicht des betreffenden Antrags folgt. Die Angaben 

in der Karteikarte „Details“ entsprechen denen in der Karteikarte „Aktueller Antrag“. Auch hier lässt sich das 

Antragsgebiet anzeigen oder der Antrag als PDF drucken. Zusätzlich gibt es Schaltflächen zum Auswählen, 

zum Löschen und eben zum Bearbeiten des Antrags. Der Unterdialog zur Bearbeitung entspricht weitestge-

hend dem zur Erstellung eines Antragsgebietes. Folgende Angaben lassen sich anpassen: 

 das Geschäftszeichen, 

 die Art des Antrags und 

 die Liste der im Antragsgebiet enthaltenen Flurstücke 

 

Wenn man beispielhaft die Art des Antrags von einer Beratung in eine Grenzvermessung ändert und die 

Schaltfläche „Speichern und Auswählen“ betätigt, wird das Antragsgebiet in dem entsprechenden Zusatz-

thema gespeichert und eingefärbt. Die Flurstücksliste lässt sich wiederum über das Stiftsymbol bearbeiten. 

Analog zum Unterdialog bei der Neuerstellung eines Antrags, lassen sich Flurstücke über eine Kartenselek-

tion, eine administrative Auswahl oder eine Listenauswahl hinzufügen. Ergänzt man beispielsweise das Ge-

biet um ein Flurstück über einen Punkt, wird die schwarz schraffierte Markierung entsprechend erweitert. 

 

Zum Abschluss dieses Tutorials soll noch einmal auf die Löschung von Antragsgebieten eingegangen wer-

den. Diese muss zwingend erfolgen, sobald die neuen Vermessungsunterlagen in übernommen worden 

sind. Hierzu darf der betreffende Antrag nicht ausgewählt sein, sondern muss über die Suche gefunden wer-

den können. In der Detailansicht zum Antrag erscheint neben „Bearbeiten“ die Rote Schaltfläche „Löschen“, 

mittels welcher das Antragsgebiet aus der Datenbank zu entfernen ist. 

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Wir hoffen, Ihnen mit diesem Video weitergeholfen und einen Ein-

blick in die Funktionen des Werkzeuges „Anträge“ in der Anwendung „Geobasisdaten online“ gegeben zu 

haben. 
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